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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S EZ M

keine Gefährdung

X

X
Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 4 2 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Der naturnahe Bachverlauf der Mildenitz zwischen Zarchliner und Goldberger Straße führt durch wellige Grundmoräne (Brücke Zarchliner
Straße bis Radewiese) und bewaldetes Niedermoorgebiet (Radewiese bis Golberger Straße). Die Grundmoräne wird stellenweise in sehr 
tiefen Erosionsrinnen mit einseitig steiler Böschung durchbrochen. Das hier unregelmäßige Querprofil wird erst im Niedermoorgebiet zu 
einem Bachprofil mit beiderseits  gleich hoher Uferböschung. Das Fließgewässer ist im Grundmoränengebiet auf der rechten Seite von 
intensiv genutzem Acker, an allen übrigen Bereichen von Mischforst umgeben. Es ist frei von Wasserpflanzen. Die krautige Uferflora ist 
lückig, enthält u.a. Minze, Wechselblättriges Milzkraut, Bachehrenpreis, Gundermann, Wasserpfeffer, vereinzelt Frauenfarn. 
Ufergehölzsäume bestehen im Niedermoorbereich aus Schwarzerle, im Durchbruchsgebiet der Grundmoräne vorwiegend aus Stieleiche, 
Hainbuche, Buche, Esche, Hasel. Umgestürzte Bäume reichen an mehreren Stellen in das 1,5 - 2,5 m breite Bachbett oder queren es. 
In den Bach münden zwei temporär Wasser führende Gräben (vom Mühlenbruch),  zwei Teichgräben (von den benachbarten Karpfenteichen, 
einem NSG) und zwei kleine Rinnsale (vom Acker). Das Gewässerbett besteht überwiegend aus Sand und zeigt deutlich sichtbare Rippel. Im 
Bereich der Grundmoräne findet man gelegentlich Lehm/Ton, Schotter und Steine, im Niedermoorbereich am Gewässerrand Torf. Das 
Wasser ist sauber, wird von kleinen Fischen und in Stillbereichen von Wasserläufer besiedelt. Das Wasser fließt gemächlich bis plätschernd. 
Der Gewässerverlauf ist stark schlängelnd, enthält auf 1,7km Länge 119 Bachkrümmungen, davon 12 ausgesprochene Mäander.
Gefahr für das Biotop besteht durch Nährstoffeintrag. Empfohlen wird die Einrichtung eines unbebauten Streifens am Ackerrand und eine 
Extensivierung der angrenzenden Nutzung im Mildenitzeinzugsgebiet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Wasserläufer, kleine Fische, Eisvogel; Aktionsraum Fischotter
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Betula pendula Carpinus betulus Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Glecoma hederacea
Mentha aquatica Padus avium Polygonum hydropiper Quercus robur
Veronica beccabunga


